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Hertꝛog Ernſt rat fride vnd ſon von dẽ kayſer das ſy von ſtũd
erwur bent vnd alſo darnach mit ſicherheit jrs lebens vnd auſz

tragen jr beſten cleinat als vil jr yeglicher tragen mõcht erga

bent ſy ſich gantz vnd übergabent dem kayſer die ſtat mit auff

geſchloſſen toꝛen .

Mie ergabent ſich die burger ganntz vnd übergabent

dem kayſer jr ſtat Regenſpurg ·

0 Nrauſz ſy gantz giengent mit hertzlichem jamer· Niſo
d beletzet ſy der kaiſer bald voið mit ſin dienern vñ lehẽ

herꝛẽ ãptlũtẽ vñ burgẽ vñ nã nit jm die überig memg

des volcks des noch gar vil was vñ auch die geʒelt vñ verbrãt

voꝛ alle gerülftſtifftũs vñ ſtrytliche wer die die ſmẽ hette voꝛ

ð ſtat võ ſim heiſſen gemacht vnd reyt alſo fuͤrbas jn hertzog
ernſtẽ lannd mit zoꝛnicklichẽ müt vñ nach vil lob preyſũde vñ
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kecklicher verm munz die der kayſer tet ſeim volck die ich hie

von kuůͤrtze wegen mt beſchriben han · Wãn ſy zwerdroſſen vea

ren · da begabet er ſy alle nach kayſer licher mayeſtat miltikait

Odit beſundern gaben vnd teilt das volck alles jn dryteil den

amen teyl tet er vnderton aim ſinez hoptman den er mit ſampt
dem höꝛe ſendet gen öſterꝛich · Vnnd ſchickt den ander teyl

mit ſampt den andern furſten an die end do die tonaw fluͤſſet

die dem bertzog Ernſten zů gehõꝛten das ſy die ſolten kriegẽ
rauben brennẽ vnd ſy mit anderm ſchedlichen zůgriffen wingẽ
vnd verderben Er nam auch ſelbs den drittenteyl des volcks

mit jm vnd zoch an die gegend die an dem leche ligend . die er

mit vrluge vnd anderm öͤſen ſchwerlichẽ ſchediget · ſchveecht

vnd verderbet · dãn kayſerliche vernuft hielt ſchwerlichẽ ſtrẽg
mũůtikeit mit voiſzlicher maß vnnd geſchach· alſo das hertzog

Srnſts gůter vetterlich erb aygen vourdent zů geay gnet vnnd

gezogen in des vatters gewealt vnd ſthatzkamer · der jm ſein

ſtet abgewõnen vnd zerbrach ſine dõꝛffer verbrãt vñ beraubt
in gewaltiglich ſeiner ſchloſz vnnd veſten die er mit ſinen dien

ern beſetzt · Vnd allo doch nit on ſchedigung ſines volcks vnd

kayſſertũmbs ver derbet er hertzog Ernſten ganntz vnnd gar
der auchᷣ mit ſamptſim getrůveen frund vnd graff wetzelonen

vnd andern ſinen djenern die auch gröblich vvaren verderbet
vnd die als die früdigen lõwen ſtarckmütig vnnd keck waren
dem kayſer ſin herſchaft gütter vnd volck minderten mit man
ſchlecht rauben vnnd hrennen alſo das ich jm auchetlich ſtett

vnd ſchloß abge wonnen vnd verdarbten vnnd verkofften alſo

jr vnuerdiente kũmernuſ⸗ vnd ſchedlich anfechtung libs vnnd

Sitzs vmb maniges edlen fuͤrſten tode vnnd ander jrer viennd

plũt ver gieſſen den ſy jr leben nament ·
UhHie nach ſagts veie hertzog Ermnſt zů jm voꝛdert ſin alley beſtẽ

kitter vnd edlen knecht vnd bett jren rat vnd bat ſy darnach
mit jm jn des ellend zů faren ·
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